
 

Ausbildung zum Gebärdensprachlehrer (AGL)
 

Projekt

Im Sommer 2001 beginnt im Rahmen eines Pilotprojekts der erste Durchlauf einer Ausbildung zum 
Gebärdensprachlehrer in NRW. 

Gehörlose Gebärdensprachdozenten aus NRW können an dieser 1,5-jährigen berufsbegleitenden 
Ausbildung teilnehmen. Sie sollen durch die Ausbildung weiter qualifiziert werden, um selbständig und 
zielgruppenorientiert DGS-Unterricht erteilen zu können. 

Die Ausbildung hat einen theoretischen Teil, der durch qualifizierte Fachdozenten geleistet wird, und 
einen praktischen Teil mit Hospitationen und Unterrichtsbegleitung. 

Das Ausbildungskonzept wird gemeinsam von gehörlosen und hörenden Mitarbeitern der RWTH-
Aachen und der Universität zu Köln in enger Zusammenarbeit mit der LAG der Dozenten für 
Gebärdensprache und dem Landesverband der Gehörlosen in NRW entwickelt und durchgeführt. 
Gefördert wird das Forschungsprojekt vom Ministerium für Arbeit und Soziales, Qualifikation und 
Technologie des Landes Nordrhein-Westfalen.

 

Informationsverstaltung 

Am 1.12. 2000 von 19.00 bis 21.00 Uhr in Köln haben Interessierte die Gelegenheit, das Projektteam 
kennenzulernen und sich umfassend über die Ausbildung, die Rahmenbedingungen und die 
Teilnahmevoraussetzungen zu informieren. 

Veranstaltungsort: IBW Gebäude der Universität zu Köln, Raum 172, Herbert-Lewin-Straße 2, 50931 
Köln. 

 

Kontaktadresse :

AGL, Germanistisches Institut, DPH               Fax :   0241-8888 -659

RWTH  Aachen                                                          ST :    0241-80 60 72

Eilfschornsteinstr. 15                                               BT :    0241-80 990 81

52064  Aachen                                                          Email :  antoinette.bruecher@

                                                                                                  germanistik.rwth-aachen.de

Weitere Informationen und die genaue Wegbeschreibung finden Sie auch im Internet unter 
http://germanistik.rwth-aachen/Desire  

 


